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Chef des Amtes für Informatik verlässt die kantonale Verwaltung 

 

Solothurn, 17. Juni 2010 – Der Chef des Amtes für Informatik, Kurt 

Bader, wird auf Ende Juni seine Tätigkeit in der kantonalen Verwal-

tung beenden. Die Trennung erfolgt im gegenseitigen Einvernehmen. 

Die Gründe liegen in der unterschiedlichen Auffassung über die wei-

tere Umsetzung der IT-Strategie.  

 

Der ausgewiesene Fachmann war über elf Jahre Chef des Amtes für Informa-

tik und Organisation. Er war massgeblich dafür verantwortlich, die seit mehr 

als zehn Jahren verfolgte Open-Source-Strategie in der kantonalen Verwal-

tung umzusetzen. Diese Strategie wurde zuletzt im Jahr 2007 bestätigt und 

hat für eine weitere Periode von vier bis acht Jahren Gültigkeit. Kurt Bader 

hat sich engagiert und auch erfolgreich für die Umsetzung dieses Zieles einge-

setzt. Weite Teile der Informatik sind auf offene Systeme umgestellt.  

 

Mit der flächendeckenden Desktop-Umstellung auf Linux ist die Umsetzung 

der Strategie in eine Phase getreten, in welcher sich die Frage stellt, wie kom-

promisslos heute schon die Arbeitsplatzausrüstung auf Open-Source-Produkte 

erfolgen soll. Erste Ergebnisse der vom Regierungsrat beigezogenen Experten 

zur Überprüfung der Strategieumsetzung zeigen, dass ein differenziertes 

Vorgehen erforderlich ist und Microsoft basierte Anwendungen zum heutigen 

Zeitpunkt nicht in jedem Fall im vom AIO vorgesehenen Umfang ausgeschlos-

sen werden können.  
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Diese Einschätzung teilt Kurt Bader nicht. Die unterschiedliche Auffassung 

über die weitere Vorgehensweise bei der Umstellung auf Linux hat zur Tren-

nung im gegenseitigen Einvernehmen geführt.  

 

Bis zur Neubesetzung der Amtsleitung wird Thomas Burki, bisher Stellvertre-

ter des Chefs AIO, das Amt interimistisch leiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


